
 

Die Schlauen Wölfe an der Ostsee – Wandertag 2013 

  

 

Am 24.09.13 ging es gut gelaunt und  

wetterfest am Morgen mit dem Zug nach Warnemünde.  

 

Dort 

angekommen, 

strahlte uns 

allen die 

Sonne ins 

Gesicht und 

wir 

wanderten 

die Mole 

entlang. 

 

Nach einer Früh-

stücks- und Spiel-

pause gingen wir 

zur Fähre. 

 

 

Unterwegs trafen wir den 

„weißen Mann“, der mit 

allerlei Späßchen die 

Kinder unterhielt. 



 

Nach einem Spaziergang durch die Residenz „Hohe Düne“ verbrachten wir noch ein 

Weilchen am Strand. Hier musste natürlich nochmal die Temperatur des Wassers getestet 

werden. 

Anschließend gab es für alle Kinder ein Eis. 

 

 

 

 

 

 

Am Pier 7 schauten wir uns die Stein- und 

Sandskulpturen an und verbrachten die 

restliche Zeit auf dem Spielplatz. 

  

 

 

 

 

Auf dem Rückweg zur S- Bahn schauten die 

Kinder nochmal beim weißen Mann vorbei, 

der einen bleibenden Eindruck bei uns  

hinterließ. 

 



Wandertag der Klasse 1 zum Bauernhof 

Die klappernden  Störche  brachen  um  7.45 Uhr  zunächst  mit  dem  Auto  nach  Bad  

Doberan  auf.                                             

Von  der  Pferderennbahn  ging  es  von  

dort  aus  zu  Fuß  3 Kilometer  mit  dem  

Bollerwagen  weiter  zum  ökologisch  

geführtem  Gut  Vorder  Bollenhagen. 

Nach  einem  Frühstück  an  frischer  

Landluft  wurden  wir  von  Conny, einer  

Mitarbeiterin  des  Hofes, aufs  

herzlichste  begrüßt  und  zu  einem  

Rundgang  eingeladen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zunächst  lernten  die  Kinder  die  wichtigsten           Nun  schauten  wir  in  den  Ziegenstall. 

Getreidearten  und  ihre  Verwendung  kennen.   Jeder  verwöhnte  die  Tiere  mit     frischem  

Weidengrün. 

 

 

 

Bei  den  Schafen  konnten  wir  fühlen, 

wie  weich  und  leicht  ölig  sich  ihre  

frisch  geschorene  Wolle  anfühlt  und  

erfuhren, weshalb  sie  leicht  fettig  ist. 

 

   



Unser  Rundgang  führte  uns  weiter  zu  den  jungen  

Hühnern, die  nach  etwa  100 Tagen  uns  als  Broiler  

schmecken  werden. 

 

 

 

Mit  respektvollem  Abstand  bestaunten  wir  nun  den  

jungen  Bullen. Conny  erklärte  uns, weshalb  er  einen  

Nasenring  trägt  und  dass  er  für  die  kleinen  Kälbchen  

sorgt. 

Nebenan  warteten  bereits  einige  Kühe, dass  

wir  sie  mit  stärkendem  Futter  versorgen. Sie  

bleiben  zur  Beobachtung  von  der  Herde  auf  

der  Wiese  getrennt, da  es  ihnen  derzeit  nicht  

so  gut  geht. 

 

 

 

Auf  der  benachbarten  Wiese  beobachteten  wir  nun  

die  Freilandhühner, . . .die  ausschließlich  zum  Eierlegen  

in  fahrbaren   Ställen  ihre  Arbeit  verrichten. 

Zum  Abschluss  unseres  

Rundganges  erfuhren  wir, 

wie  ein  Hühnerei  aufgebaut  

ist  und  jedes  Kind  dürfte  ein  

frischgelegtes  Ei  mit  nach  

Hause  nehmen. 

 

Zuletzt  schauten  sich  alle  Klapperstörche  noch  im  

hofeigenen  Bioladen  um, bevor  wir  dann  unser  leckeres  

Mittags – Lunchpaket  genossen  und  uns  nach  diesem  

lehr – und erlebnisreichen  Tag  gemütlich  auf  den  

Rückweg  zur  Schule  in  Bröbberow  machten. 



Wandern und Radeln nach BandowWandern und Radeln nach BandowWandern und Radeln nach BandowWandern und Radeln nach Bandow    

----    die Flinken Füchse unterwegs die Flinken Füchse unterwegs die Flinken Füchse unterwegs die Flinken Füchse unterwegs ––––    

Am Dienstag, den 24.9., wanderten die Flinken 

Füchse nach Bandow. Nachdem wir alle 

versammelt und die Fahrräder mit Moritz Isensee 

vorausgefahren waren, starteten wir über den 

Wanderweg nach Letschow. 

Unterwegs gab es allerlei Interessantes zu entdecken: Kletten, Schnecken am 

Stock, doppelte Äpfel, unterschiedlichste Pilze, winzige Eidechsen und kleine 

grüne Frösche.  

 

 

 

 

 

Wir sammelten fleißig Kastanien, Hagebutten und anderes Naturmaterial für 

unsere Herbstbasteleien. Frühstück gab es am Verweilplatz am Wanderweg. 

 



 

In Letschow kamen wir an 

einem Baum mit dunkelroten 

Äpfeln vorbei. Waren die 

lecker! Auf unserem 

weiteren Weg begegneten 

uns auch Sauerampfer und 

Sonnenblumenkerne zum 

Probieren. Auf den Äckern 

um uns herum wurde fleißig 

das Land geeggt und gesät. 

Was für große Maschinen 

überall herumfuhren!  

 

Über Wiesen und Feldwege kamen wir auf dem Kastanienhof in Bandow an. 

Dort begrüßten uns die Kaltblüter, der Familienhund und die beiden 

Katzenkinder Flocke und Vampir. Im Garten war für uns Stockbrot und eine 

leckere Kürbissuppe vorbereitet. So konnten wir uns ordentlich für den 

Rückweg stärken. 

 

Rucksäcke gesattelt und die Klingel auf Anschlag, ging es zurück über Groß 

Grenz nach Bröbberow. Wir hatten viel Spaß und waren am Ende alle gut 

geschafft.  

 

Lieben Dank an Susanne Ewert und Moritz Isensee für eure Zeit und Bewirtung! 

 


